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Entwicklung statt Stagnation

Im Job geht es nicht nur um Beschäfti-
gung. Menschen wollen ihr Wissen und
Können einbringen, sich entwickeln, ler-
nen und wachsen. Wie die Befragung des
IW zeigt, spielt es für rund 92 Prozent der
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
eine wichtige oder eher wichtige Rolle,
ob sie ihre Kompetenzen einbringen kön-
nen. Rund 55 Prozent legen außerdem
Wert auf Karrieremöglichkeiten im Be-
trieb. Unternehmen, die das erkannt ha-
ben, wissen um die Stärken ihrer Be-
schäftigten, fördern gezielt Talente und
bieten Weiterbildungs- und Aufstiegs-
möglichkeiten. Denn nur wer sich entfal-
ten und weiterentwickeln kann, bleibt
langfristig motiviert.

Kurze Wege und Work-Life-Balance

Auch die Frage, wo ein Unternehmen an-
gesiedelt ist, spielt für viele Menschen
eine Rolle: Laut IW-Umfrage legen knapp
90 Prozent großen oder eher großen
Wert auf kurze Pendelzeiten. Auch flexib-
le Arbeitszeitmodelle, Homeoffice und
klare Regeln zur Erreichbarkeit sind heu-
te keine Kür mehr, sondern Pflicht. Denn
wer nach Feierabend nicht abschalten
kann, verliert auf Dauer die Freude an der
Arbeit – und riskiert seine Gesundheit.
Arbeitgeber, die aktiv auf die Work-Life-
Balance achten, schützen nicht nur die

physische und mentale Gesundheit ihrer
Mitarbeitenden, sondern auch ihre eige-
ne Zukunftsfähigkeit.

Beteiligung und Mitsprache

Die Beteiligung der Beschäftigten an Ent-
scheidungs- und Gestaltungsprozessen
ist ebenfalls ein Qualitätsmerkmal mo-
derner Arbeitgeber. So ist es laut Be-
schäftigtenumfrage des IW für rund 77
Prozent wichtig oder eher wichtig, im Job
große Entscheidungsspielräume zu ha-
ben. Und das ist auch gut fürs Unterneh-
men. Denn wer bei Entscheidungen mit-
reden darf und sich einbezogen fühlt,
entwickelt eine stärkere Bindung zum
Arbeitgeber und übernimmt gerne Ver-
antwortung.

Faire Bezahlung

Geld ist nicht alles – aber es bleibt ein
wichtiger Faktor bei der Jobwahl. Dabei
spiegeln faire, transparente und marktge-
rechte Gehälter nicht nur die individuelle
Leistung wider, sondern auch die Wert-
schätzung durch das Unternehmen. Laut
Beschäftigtenbefragung des Instituts der
deutschen Wirtschaft ist für rund 65 Pro-
zent eine leistungsabhängige Vergütung
wichtig oder eher wichtig. Auf eine be-
triebliche Tarifbindung legen demnach
rund 70 Prozent Wert. Übrigens: Übers
Gehalt darf man auch in der Firma spre-

chen. In Deutschland ist das Teilen eige-
ner Gehaltsinformationen durch das Ent-
gelttransparenzgesetz erlaubt.

Gute Arbeitgeber fördern das Vertrauen
ihrer Belegschaft aber nicht nur durch fai-
re Löhne, sondern bieten auch Zusatzleis-
tungen – von Gesundheitsprogrammen
über Unterstützung bei der Kinderbetreu-
ung bis hin zu betrieblicher Altersvorsor-
ge. Für drei von vier Befragten der IW-Er-
hebung ist gerade die Vorsorge fürs Alter
ein wichtiger oder eher wichtiger Faktor
bei der Arbeitgeberwahl.

Werte, Sinn und Verantwortung

Vor allem die jüngeren Generationen brin-
gen oft ein neues Werteverständnis ins
Unternehmen ein. Nachhaltigkeit, Diversi-
tät und soziale Verantwortung spielen
heute für viele eine Rolle bei der Wahl des
Arbeitgebers. So ist es 57 Prozent der vom
IW befragten Personen wichtig oder eher
wichtig, dass ihr Betrieb einen Beitrag zur
ökologischen Nachhaltigkeit leistet.

Führung statt Kontrolle

Ein häufiger Grund für Kündigungen von
Mitarbeitenden ist deren jeweilige Füh-
rungskraft. Denn sie hat einen gewalti-
gen Einfluss auf die Arbeitsatmosphäre.
Gute Führung bedeutet nicht kontrollie-
ren oder einschüchtern, sondern zuhö-

ren, fördern, Orientierung und Perspekti-
ven geben. Ein attraktiver Arbeitgeber
achtet darauf, dass seine Führungskräfte
geschult, reflektiert und ansprechbar
sind. Sie setzen Ziele, statt Druck auszu-
üben. Sie geben ihrem Team Rückende-
ckung und machen keine Schuldzuwei-
sungen. Und sie schaffen
Vertrauen – durch Transparenz, offene
Kommunikation und Integrität.

Die Bedeutung der Unternehmenskultur

Wie ein Arbeitgeber tickt, erfährt man
nicht im Unternehmensbericht, sondern
im Alltag: in Meetings, in der Teamarbeit,
im Umgang mit Fehlern, in der Art, wie
Führungskräfte zuhören oder Kritik äu-
ßern. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
die in einer respektvollen und offenen
Umgebung arbeiten, sind nicht nur zufrie-
dener. Sie leisten auch mehr. Studien zei-
gen: Firmen mit einer positiven Unterneh-
menskultur haben niedrigere
Fluktuationsraten und sind wirtschaftlich
erfolgreicher.

Taten zählen

Versprechungen machen viele. Aber ob
ein Arbeitgeber wirklich attraktiv ist, zeigt
sich oft erst im Berufsalltag – in kleinen
Gesten und großen Entscheidungen,
durch gelebte Werte und in der Art, wie
mit Menschen umgegangen wird. Denn
der beste Job ist nicht der mit dem höchs-
ten Gehalt. Viel wichtiger fürs persönli-
che Wohlbefinden ist, dass man am
Sonntagabend nicht mit Bauchschmer-
zen an Montag denkt. Sondern sich viel-
leicht sogar ein bisschen darauf freut.
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Ein sicherer Job und ein gutes Einkommen allein machen noch keinen attraktiven Arbeitgeber.
Worauf es wirklich ankommt – und wie Sie die Spreu vomWeizen trennen.

Das Berufsleben ist lang. Zu lang,
um es bei einem Arbeitgeber zu
verbringen, bei dem man sich
nicht wohlfühlt und sich jeden

Tag zur Arbeit zwingen muss. Doch wie
erkennt man ein Unternehmen, bei dem
man es nicht nur aushält, sondern sich
entfalten, wachsen und sich aufgehoben
fühlen kann? Diese Frage ist aktueller
denn je. Denn in Zeiten von Fachkräfte-
mangel und wirtschaftlicher Unsicherheit
suchen sich viele Menschen immer ge-
zielter aus, wo und für wen sie arbeiten
wollen.

Sicherheit in unsicheren Zeiten

Angesichts globaler Krisen und wirt-
schaftlicher Ungewissheit gewinnt ein si-
cherer, krisenfester Arbeitsplatz immer
mehr an Bedeutung. Laut einer Umfrage
des Instituts der deutschen Wirtschaft
(IW) von 2024 ist die Arbeitsplatzsicher-
heit für mehr als 95 Prozent der Befrag-
ten wichtig oder eher wichtig.

Doch dabei geht es um mehr als einen
unbefristeten Vertrag. Attraktive Arbeit-
geber handeln vorausschauend. Sie in-
formieren frühzeitig über Veränderun-
gen, unterstützen in Krisenzeiten – etwa
durch Weiterqualifizierung statt Kündi-
gung – und bauen ein stabiles Funda-
ment, das Veränderungen zulässt, ohne
die Belegschaft zu verunsichern.
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Mehr als ein gutes Gehalt:
Woran erkennt man
attraktive Arbeitgeber?

Die Studie „Deutschlands begehrteste Arbeitgeber 2025“, veröffentlicht vom
F.A.Z. Institut in Zusammenarbeit mit der Analysegesellschaft ServiceValue,
identifiziert Unternehmen, die in der öffentlichen Wahrnehmung als besonders
attraktive Arbeitgeber gelten. Die Grundlage der Studie basiert auf einem Soci-
al-Media-Monitoring sowie einer Online-Befragung. Dafür werden zunächst
sämtliche Texte mit relevanten Suchbegriffen aus dem Netz erfasst. Anschlie-
ßend werden die gesammelten Daten mithilfe von Künstlicher Intelligenz frag-
mentiert und analysiert. Im Untersuchungszeitraum vom 01. Juli 2023 bis 30.
Juni 2025 konnten rund 28,5 Millionen Nennungen zu etwa 16.000 Unterneh-
men identifiziert und ausgewertet werden. Bewertet wurden dabei insbesonde-
re die Dimensionen Arbeitgeber-, Management-, wirtschaftliche, Produkt- und
Service-Performance sowie Familienfreundlichkeit und Nachhaltigkeit. Die
Punktwerte aus dem Social-Media-Monitoring und des Fragebogens werden zu
einem Gesamtpunktwert verrechnet. Diese Berechnung erfolgt branchenspezi-
fisch auf einer Skala von 0 bis 100 Punkten. Der Branchensieger erhält 100
Punkte und setzt damit den Benchmark für alle anderen untersuchten Unterneh-
men. Eine Auszeichnung erhalten diejenigen Unternehmen, die überdurch-
schnittliche Punktwerte in der Gesamtwertung ihrer Branche erreichen.

Mit bewährter Methodik

Deutschlands begehrteste Arbeitgeber 2025
Die Branchensieger der Studie im Überblick
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